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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Bett-Bediengerät  für 
Ruf-  und  Sprechanlagen  in  Krankenhäusern  und 
Pflegeheimen,  mit  einer  an  einer  Schwesternrufan- 
lage  angeschlossenen  Ruftaste  und  einer  Einrich- 
tung  zur  Lautstärkeeinstellung  eines  elektroakusti- 
schen  Wandlers,  wobei  ein  Tonleitungswahlschalter 
vorgesehen  ist,  durch  welchen  eine  Vielzahl  von 
Tonleitungen  mit  einem  an  dem  Bett-Bediengerät 
angeschlossenen  Kopfhörer  verbindbar  sind. 

Es  ist  bereits  bekannt,  in  Ruf-  und  Sprechanla- 
gen  für  Krankenhäuser  und  Pflegeheime  ein  be- 
wegliches  Bett-Bediengerät  einzusetzen,  welches 
vom  Patienten  in  die  Hand  genommen  werden 
kann  (s.  DE  82  30  430  U1,  Zettler-Mitteilungen, 
Heft  56,  Dezember  1985,  Seite  21).  Die  Bett-Be- 
diengeräte  nach  dem  Stand  der  Technik  können 
bei  Nichtgebrauch  in  einer  an  einem  Nachtkäst- 
chen  oder  an  einer  Wand  befestigten  Aufnahmeein- 
richtung  eingehängt  werden  (s.  auch  DE-PS  32  40 
145). 

Nach  der  Vorschrift  DIN  41050,  Teil  1,  Seite  3, 
Abs.  6.3,  sind  für  derartige  Ruf-  und  Sprechanlagen 
Bett-Bediengeräte  mit  einer  Ruftaste,  Beruhigungs- 
lampe,  Tasten  zur  Einschaltung  der  Raumbeleuch- 
tung  über  Fernschalter  und  elektroakustische 
Wandler  für  den  Sprechverkehr  mit  der  Schwester 
vorzusehen.  Darüber  hinaus  gibt  es  auch  Bett-Be- 
diengeräte,  welche  ein  Wechsel-  oder  Gegenspre- 
chen  ermöglichen.  Weiterhin  kann  an  dem  Bett- 
Bediengerät  auch  ein  Kopfhörer  angeschlossen 
werden,  um  mehrere  Programme  durch  Auswahl 
über  einen  Programmwahlschalter  empfangen  zu 
können. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die 
Handhabbarkeit  des  bekannten  Bett-Bediengeräts 
zu  verbessern  und  dieses  mit  neuen  Leitungsmerk- 
malen  zu  versehen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Bett-Bediengerät  an  einem,  an  einem  Tisch  befe- 
stigten,  schwenkbaren  starren  Bügel  angebracht  ist 
und  daß  eine  Halterung  für  einen  an  dem  Bett- 
Bediengerät  angeschlossenen  Fernsprechapparat 
in  Form  eines  Handapparates  mit  eingebauter 
Wähltastatur  vorgesehen  ist,  wobei  der  Fernsprech- 
apparat  eine  zusätzliche  Ruftaste  aufweist,  welche 
der  Ruftaste  der  Schwesternrufanlage  parallel  ge- 
schaltet  ist. 

Durch  den  schwenkbaren  Bügel  kann  das  Bett- 
Bediengerät  leicht  vom  Patienten  in  eine  bedie- 
nungsgerechte  Lage  gebracht  werden.  Die  Bereit- 
stellung  eines  Fernsprechapparates  erhöht  den  Be- 
dienungskomfort,  da  der  Fernsprechapparat  nicht 
nur  für  herkömmliche  Fernsprechverbindungen 
sondern  auch  für  weitere  Funktionen  herangezogen 
werden  kann,  so  zum  Beispiel  für  den  Schwestern- 
ruf,  wobei  eine  zusätzliche  Ruftaste  am  Fern- 

sprechapparate  angebracht  ist  und  auch  über  den 
Fernsprechapparat  ein  Schwesternruf  und  damit 
eine  Sprechverbindung  mit  der  Schwester  herstell- 
bar  ist. 

5  In  der  DE-AS  1  441  403  wird  ein  elektrisches 
Schalt-  und  Signalgerät  für  Krankenbetten  be- 
schrieben,  welches  über  ein  flexibles  Rohr  mit  ei- 
ner  Tischplatte,  beispielsweise  eines  Nachttisches 
verbunden  ist.  Das  bekannte  elektrische  Schalt- 

io  und  Signalgerät  weist  elektrische  Schalt-  und  Si- 
gnaleinrichtungen  für  Sprechvorrichtung  und  Ruf- 
knopf  auf,  ein  Fernsprechapparat  ist  bei  diesem 
bekannten  Gerät  nicht  vorhanden. 

In  der  Zeitschrift  Bell  Laboratories  Record,  44, 
w  (1966,  07/08)  wird  auf  den  Seiten  229  bis  231  ein 

Krankenhauskommunikationssystem  beschrieben, 
bei  welchem  ebenfalls  ein  Fernsprechapparat  in 
Form  eines  Handapparates  mit  eingebauter  Wähl- 
tastatur  vorgesehen  ist.  Dabei  liegt  der  Handappa- 

20  rat  auf  einem  Unterteil  auf,  welches  eine  Lauthör- 
und  Freisprecheinrichtung  und  eine  Schwesternruf- 
taste  enthält.  Die  ganze  Einrichtung  ist  als  Tischge- 
rät  aufgebaut.  Eine  zusätzliche  Schwesternruftaste 
im  Handapparat  ist  nicht  vorgesehen. 

25  Weitere  Vorteile  ergeben  sich  aus  den  Unter- 
ansprüchen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispiels  näher  erläutert,  welches  in  der  Zeichnung 
dargestellt  ist.  Es  zeigt: 

30  Fig.  1  die  perspektivische  Ansicht  des  Bett- 
Bediengeräts, 

Fig.  2  die  Befestigung  des  Bett-  Bedienge- 
räts  und 

Fig.  3  die  Schaltungsanordnung  des  Bett-Be- 
35  diengeräts. 

Das  Bett-Bediengerät  1  weist  eine  Halterung 
10  für  den  mit  einer  Wahltastatur  18  versehenen 
Fernsprechapparat  9  auf,  welcher  als  Handapparat 
ausgebildet  ist  und  über  die  Anschlußschnur  16  mit 

40  dem  Bett-Bediengerät  1  verbunden  ist.  Weiterhin 
ist  an  dem  Bett-Bediengerät  1  ein  nicht  gezeigter 
Kopfhörer  über  das  Kabel  15  angeschlossen,  wel- 
cher  am  Gehäuse  des  Bett-Bediengeräts  1  ange- 
brachten  Haken  8  einhängbar  ist.  (Fig.  1) 

45  Das  Bett-Bediengerät  1  enthält  außerdem  eine 
Ruftaste  2  für  Notruf,  eine  Beruhigungslampe  3  zur 
Kennzeichnung,  daß  der  Notruf  quittiert  wurde,  eine 
Taste  4  zum  Einschalten  einer  Lichtquelle,  ein 
Orientierungslicht  5,  welches  das  Auffinden  des 

50  Bett-Bediengeräts  1  im  Dunkeln  ermöglicht,  einen 
Tonleitungswahlschalter  6  und  einen  Lautstärkere- 
gler  7.  Am  Unterteil  des  Bett-Bediengeräts  1  ist  die 
Befestigung  13  angebracht,  außerdem  ist  an  der 
Unterseite  das  Anschlußkabel  17  angeschlossen. 

55  In  Fig.  2  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Hal- 
terung  des  Bett-Bediengeräts  1  gezeigt.  Dieses  ist 
am  Ende  eines  schwenkbaren  Bügels  11  befestigt, 
welcher  beispielsweise  mit  einem  Tisch  12  oder 
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auch  mit  der  Wand  des  Raumes  befestigt  ist. 
Eine  andere  Möglichkeit  besteht  darin,  daß 

Bett-Bediengerät  1  am  Ende  eines  auf  dem  Fußbo- 
den  stehenden  nicht  gezeigten  Ständers  anzubrin- 
gen. 

Das  Blockschaltbild  gemäß  Fig.  3  zeigt  das 
Schaltbild  des  Bett-Bediengeräts  B,  welches  mit 
dem  Bett-Bediengerät  1  gemäß  Fig.  1  oder  2  iden- 
tisch  ist.  Über  das  gemeinsame  Anschlußkabel  AK 
und  einen  gemeinsamen  Stecker  ist  das  Bett-Be- 
diengerät  B  mit  einer  Vielzahl  von  Einrichtungen 
verbunden. 

Zur  Übertragung  von  Rundfunk-  und  Musikpro- 
grammen  sind  die  Tonleitungen  TL1  bis  TLn  vorge- 
sehen,  welche  über  die  Anschlußpunkte  K11  bis 
K32  mit  dem  Tonleitungswahlschalter  TW  verbun- 
den  sind.  Zur  Einstellung  der  Lautstärke  dient  der 
Lautstärkeregler  LR.  Am  Tonleitungswahlschalter 
TW  und  über  den  Lautstärkeregler  LR  ist  der  Kopf- 
hörer  KH  über  die  Anschlußpunkte  K1  und  K2 
angschlossen.  Der  Tonleitungswahlschalter  TW 
weist  noch  eine  weitere  Position  auf,  über  welche 
der  Ton  eines  im  Patientenzimmer  aufgestellten 
Fernsehgeräts  empfangen  werden  kann.  Zu  diesem 
Zweck  sind  die  Anschlußpunkte  K41  und  K42  mit 
einer  raumindividuellen  Fernsteuereinrichtung  ST 
verbunden,  welche  bett-bediengeräte-individuelle 
Schaltmittel  S  aufweist.  Diese  verbinden  den  Kopf- 
hörerausgang  KA  des  Fernsehgeräts  FS  mit  einem 
der  Ausgänge  B1  bis  B3,  und  zwar  auf  Veranlas- 
sung  einer  zentralen  Erfassungs-  und  Verarbei- 
tungseinrichtung  EST,  welche  über  eine  Datenlei- 
tung  DL  mit  einer  Vielzahl  von  Fernsteuereinrich- 
tungen  ST  verbunden  ist.  Der  Patient  ist  in  der 
Lage,  über  den  durchgeschleiften  Leitungen  der 
Anschlußpunkte  a,  b  und  E  mit  einer  Fernsprech- 
vermittlungsanlage  FV  verbundenen  Fernsprechap- 
parat  FA,  und  zwar  nach  Herstellung  einer  Verbin- 
dung  von  demselben  zu  der  an  der  Fernsprechver- 
mittlungsanlage  VF  angeschlossenen  zentralen 
Erfassungs-  und  Verarbeitungseinrichtung  EST  die- 
selbe  zur  Aussendung  entsprechender  Steuerbe- 
fehle  zu  veranlassen,  welche  die  Ein-  und  Aus- 
schaltung  des  Fernsehgeräts  FS,  die  Kanalauswahl 
und  die  Durchschaltung  des  Fernsehtons  in  der 
bereits  beschriebenen  Weise  veranlassen. 

Das  Bett-Bediengerät  B  weist  weiterhin  eine 
Lichttaste  LT  auf,  welche  über  die  Anschlußpunkte 
LT1  und  LT2  mit  einem  Schaltmittel  S  verbunden 
ist,  welches  die  Steuerung  des  Ein-  und  Ausschal- 
tens  einer  Lichtquelle  im  Patientenzimmer  mit  Hilfe 
einer  niedrigen  Spannung  ermöglicht.  Das  Schalt- 
mittel  S  arbeitet  in  Verbindung  mit  einem  Netzgerät 
N,  welches  am  Lichtnetz  NL  angeschlossen  ist  und 
die  niedrige  Spannung  für  die  Lichttaste  LT  und  für 
eine  Orientierungslampe  OL  erzeugt,  die  auch  als 
Leuchtdiode  ausgebildet  sein  kann  und  evtl.  abhän- 
gig  von  der  Tageszeit  bzw.  in  Abhängigkeit  von 

dem  Schaltzustand  der  Lichtquelle  L  nur  bei  Dun- 
kelheit  leuchtet  und  dem  Patienten  das  Auffinden 
des  Bett-Bediengeräts  B  erleichtert. 

Für  den  Schwesternruf  ist  im  Bett-Bediengerät 
5  B  eine  Ruftaste  RT1  vorgesehen,  welche  über  die 

Anschlußpunkte  RT1  bis  RT3  mit  einer  Schwe- 
sternrufanlage  SR  verbunden  ist.  Parallel  zur  Rufta- 
ste  RT1  ist  im  Fernsprechapparat  FA  eine  weitere 
Ruftaste  RT2  vorgesehen,  welche  der  Ruftaste  RT1 

io  parallel  geschaltet  und  die  Rufaussendung  auch 
über  den  Fernsprechapparat  FA  ermöglicht.  Als 
Quittungssignal,  welches  den  Patienten  darauf  hin- 
weist,  daß  sein  Ruf  zur  Kenntnis  genommen  wor- 
den  ist,  dient  eine  Beruhigungslampe  BL,  welche 

15  ebenfalls  als  Leuchtdiode  ausgebildet  sein  kann. 

Patentansprüche 

1.  Bett-Bediengerät  für  Ruf-  und  Sprechanlagen 
20  in  Krankenhäusern  und  Pflegeheimen,  mit  ei- 

ner  an  einer  Schwesternrufanlage  angeschlos- 
senen  Ruftaste  (2,  RT1)  und  mit  einer  Einrich- 
tung  zur  Lautstärkeeinstellung  (7)  eines  elek- 
troakustischen  Wandlers,  wobei  ein  Tonlei- 

25  tungswahlschalter  (6)  vorgesehen  ist,  durch 
welchen  eine  Vielzahl  von  Tonleitungen  mit 
einem  an  dem  Bett-Bediengerät  angeschlosse- 
nen  Kopfhörer  verbindbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  das  Bett-Bediengerät  (1,  B)  an  einem,  an 
einem  Tisch  befestigten,  schwenkbaren  starren 
Bügel  (11)  angebracht  ist  und  daß  eine  Halte- 
rung  für  einen  an  dem  Bett-Bediengerät  (1,  B) 
angeschlossenen  Fernsprechapparat  (9,  FA)  in 

35  Form  eines  Handapparates  mit  eingebauter 
Wähltastatur  (18)  vorgesehen  ist,  wobei  der 
Fernsprechapparat  (9,  FA)  eine  zusätzliche 
Ruftaste  (19,  RT2)  aufweist,  welche  der  Rufta- 
ste  (2,  RT1)  der  Schwesternrufanlage  parallel 

40  geschaltet  ist. 

2.  Bett-Bediengerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Gehäuse  desselben  ein  Haken  (8)  zum 

45  Aufhängen  des  Kopfhörers  (KH)  angebracht 
ist. 

3.  Bett-Bediengerät  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  über  den  Tonleitungswahlschalter  (6,  TW) 
der  Kopfhörer  (KH)  mit  einer  Fernsteuerein- 
richtung  (ST)  verbindbar  ist,  welche  den  Kopf- 
hörerausgang  eines  im  Raum  des  Bett-Bedien- 
geräts  befindlichen  Fernsehgeräts  (FS)  zu  dem 

55  betreffenden  Bett-Bediengerät  (1,  B)  aufgrund 
von  Steuerbefehlen  durchschaltet,  welche  über 
die  Wähltastatur  (10)  im  Rahmen  einer  Fern- 
sprechverbindung  in  der  Fernsteuereinrichtung 

3 
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(ST)  auslösbar  sind. 

4.  Bett-Bediengerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sämtliche  Leitungen  mit  Ausnahme  der 
Anschlüsse  des  Fernsprechapparates  (9,  FA) 
und  des  Kopfhörers  (KH)  über  ein  gemeinsa- 
mes  Anschlußkabel  (AK)  geführt  sind. 

Claims 

1.  Bedside  operating  apparatus  for  paging  and 
speaking  installations  in  hospitals  and  nursing 
homes,  with  a  call  button  (2,  RT1)  connected 
to  a  nurse  paging  installation  and  with  a  device 
for  bound  volume  setting  (7)  of  an  elec- 
troacoustical  transducer,  wherein  a  sound 
Channel  selector  switch  (6)  is  provided,  by 
which  a  plurality  of  sound  Channels  are  con- 
nectible  with  a  headset  connected  to  the  bed- 
side  operating  apparatus,  characterised  there- 
by  that  the  bedside  operating  apparatus  (1  ,  B) 
is  mounted  on  a  pivotable,  rigid  bracket  (11) 
fastened  to  a  table  and  that  a  holder  is  pro- 
vided  for  a  telephone  (9,  FA)  which  is  con- 
nected  to  the  bedside  operating  apparatus  (1, 
B)  and  in  the  form  of  a  handset  with  built-in 
dialling  keyboard  (18),  wherein  the  telephone 
(9,  FA)  has  an  additional  call  button  (19,  RT2) 
which  is  connected  in  parallel  with  the  call 
button  (2,  RT1)  of  the  nurse  paging  installation. 

2.  Bedside  operating  apparatus  according  to 
claim  1,  characterised  thereby  that  a  hook  (8) 
for  hanging  up  the  headset  (KH)  is  mounted  on 
the  housing  of  the  apparatus. 

3.  Bedside  operating  apparatus  according  to 
claim  1  or  2,  characterised  thereby  that  the 
headset  (KH)  is  connectible  by  way  of  the 
sound  Channel  selector  switch  (6,  TW)  with  a 
remote  control  device  (ST),  which  connects  the 
headset  outlet  of  a  television  set  (FS)  disposed 
in  the  room  of  the  bedside  operating  apparatus 
with  the  respective  bedside  operating  appara- 
tus  (1,  B)  on  the  basis  of  control  commands, 
which  can  be  triggered  in  the  remote  control 
device  (ST)  by  way  of  the  dialling  keyboard 
(10)  within  the  framework  of  a  telephone  con- 
nection. 

4.  Bedside  operating  apparatus  according  to  one 
of  Claims  1  to  4,  characterised  thereby  that  all 
leads  apart  from  the  connections  of  the  tele- 
phone  (9,  FA)  and  the  headset  (KH)  are  led  by 
way  of  a  common  connection  cable  (AK). 

Revendications 

1.  Appareil  de  commande  de  chevet  pour  des 
installations  d'appel  et  d'interphone  dans  des 

5  hopitaux  et  demeures  d'hospitalisation,  com- 
portant  une  touche  d'appel  (2,  RT1)  raccordee 
ä  une  installation  d'appel  jumelle  et  un  disposi- 
tif  (7)  de  reglage  de  l'intensite  acoustique  d'un 
transducteur  electroacoustique,  et  dans  lequel 

io  il  est  prevu  un  commutateur  (6)  de  selection 
de  lignes  musicales,  ä  l'aide  duquel  une  multi- 
plicite  de  lignes  musicales  peuvent  etre  raccor- 
dees  ä  un  casque  raccorde  ä  l'appareil  de 
commande  de  chevet,  caracterise  par  le  fait 

is  que  l'appareil  de  commande  de  chevet  (1,B) 
est  installe  sur  une  console  rigide  pivotante 
(11),  fixee  ä  une  table,  et  qu'il  est  prevu  un 
support  pour  un  poste  telephonique  (9,  FA) 
raccorde  ä  l'appareil  de  commande  de  chevet 

20  (1,B),  sous  la  forme  d'un  combine  dans  lequel 
est  incorpore  un  clavier  de  selection  (18),  le 
poste  telephonique  (9,FA)  possedant  une  tou- 
che  d'appel  (19.RT2),  qui  est  branchee  en 
parallele  avec  la  touche  d'appel  (2.RT1)  de 

25  l'installation  d'appel  jumelle. 

2.  Appareil  de  commande  de  chevet  selon  la 
revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait 
que  sur  le  boltier  de  l'appareil  est  installe  un 

30  crochet  (8)  servant  ä  accrocher  le  casque 
(KH). 

3.  Appareil  de  commande  de  chevet  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que 

35  le  casque  (KH)  peut  etre  raccorde  par  l'inter- 
mediaire  d'un  commutateur  (6,TW)  de  selec- 
tion  de  lignes  musicales,  ä  un  dispositif  de 
telecommande  (ST),  qui  interconnecte  la  sor- 
tie,  cote  casque,  d'un  appareil  de  television 

40  (FS)  situe  au  voisinage  de  l'appareil  de  com- 
mande  de  chevet,  ä  l'appareil  de  commande 
de  chevet  considere  (1,B)  sur  la  base  d'ins- 
tructions  de  commande,  qui  peuvent  etre  de- 
clenchees  par  l'intermediaire  du  clavier  de  se- 

45  lection  (10),  dans  le  cadre  d'une  liaison  tele- 
phonique,  dans  le  dispositif  de  telecommande 
(ST). 

4.  Appareil  de  commande  de  chevet  selon  l'une 
50  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce 

que 
toutes  les  lignes,  ä  l'exception  des  bornes  du 
poste  telephonique  (9,FA)  et  du  casque  (KH), 
s'etendent  dans  un  cäble  commun  de  raccor- 

55  dement  (AK). 
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